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Ungewöhnliche Perspektive: Blick über den Kornberg auf Schloss Kaltenstein in Vaihingen. Bild: Alfred Drossel

(kris) – Haushaltsmittel aus
dem Verwaltungsetat 2005 in
Höhe von 384 809 Euro wer-
den ins Haushaltsjahr 2006
übertragen.

Einmütig sprach sich der Ge-
meinderat für die Übertragung
von Haushaltsresten vom Verwal-
tungsetat 2005 ins Haushaltsjahr
2006 aus – nämlich 848 419 Euro.
Grund für den Übertrag sind Ein-
sparungen, etwa bei den Perso-
nalkosten. Das kompensiert laut
Verwaltung unter anderem die
Mindereinnahmen bei der Ge-
werbesteuer (minus 97 000 Euro)
sowie den Steuern und Zuwei-
sungen (minus 29 000 Euro).

Der Vermögenshaushalt 2005
schließt um 850 000 Euro
schlechter ab als geplant. Grund:
Ein Minus von 850 000 Euro bei
den Grundstückserlösen. Zum
Ausgleich ist vorgesehen, beim
Rechnungsabschluss 2005 aus
der Rücklage 1,26 Millionen Euro
zu nehmen – 850 000 Euro mehr
als geplant.

Die Rücklage schrumpft damit
auf 330 389 Euro.

MÖGLINGEN

Haushalt 2006 Thema
im Gemeinderat

Einsparungen
Ausgleich für
Steuerausfälle

Sebastian Kottke. Bild: Birgit Kiefer

„Scheidung bedeutet Einschnitt in Lebensstandard“
Familienrechts-Anwalt rät zu einvernehmlichen Lösungen bei der Trennung – Ein Ehevertrag ist nur bei bestimmten Fällen nötig

„Scheidung – was kommt auf
mich zu?“ Der Fachanwalt für
Familienrecht Sebastian Kottke
weiß es. Im Schafhof hat er am
Donnerstagabend darüber in-
formiert. Das Interesse der Be-
troffenen ist groß – schließlich
geht es meist wie bei der Ehe-
schließung um das gesamte
weitere Leben.

LKZ: Sie helfen als Anwalt und
Mediator bei Scheidungen. Traut
man sich als Fachmann noch,
selbst zu heiraten?

Kottke: Ich bin verheiratet, also
ja.

LKZ: Mit Ehevertrag hoffentlich.

Kottke: Nein, bislang noch ohne.
Ein Ehevertrag ist nicht prinzi-
piell bei jeder Heirat nötig, weil
die derzeitigen gesetzlichen Vor-
gaben im Falle der Durch-
schnittsfamilie – Ehemann be-
rufstätig, Ehefrau halbtags tätig,
ein oder zwei Kinder – die Tren-
nung- und Scheidungsfolgen
adäquat regeln.

KORNWESTHEIM LKZ: Wann sollte die Scheidung
vorab schriftlich geregelt werden?

Kottke: Ein Ehevertrag kann üb-
rigens jederzeit – auch während
der Ehe und wenn eine Trennung
ansteht – abgeschlossen werden.
Spätestens aber, wenn Verände-
rungen im Beruf stattfinden, wie
der Wechsel vom Angestellten-
verhältnis zu einer Gesellschaf-
terposition oder der Wechsel in
die Selbständigkeit, sollte er auf-
gesetzt werden.

Sonst kann es bei der Schei-
dung dazu kommen, dass die
Kuh, deren Milch man benötigt,
geschlachtet wird. Und das ist
nicht im Sinne beider Seiten.

LKZ: Immer mehr Ehen scheitern
immer schneller – in den vergan-
genen zehn Jahren gab es eine Zu-
nahme der Scheidungen um 37
Prozent. Wie übersteht man eine
Scheidung, ohne sich finanziell zu
ruinieren?

Kottke: Über eines muss man
sich im Klaren sein: Eine Schei-
dung bedeutet fast immer einen
Einschnitt im Lebensstandard –
für beide Seiten. Sie kostet Geld.

Durch eine einvernehmliche Lö-
sung, am Besten unter Einbezie-
hung kompetenter Berater, kön-
nen aber wirtschaftlich sinnvolle
Einigungen gefunden werden,
die die negativen Folgen abmin-
dern. Im Idealfall dauert nach Er-
stellung einer umfassenden
Scheidungsfolgenvereinbarung
das reine Scheidungsverfahren

vor Gericht dann nur noch eine
Viertelstunde.

LKZ: Wenn aber kein Gespräch
mehr möglich ist?

Kottke: Wenigstens das Um-
gangsrecht sollte am Küchentisch
ohne Anwalt und Richter geregelt
werden, schon im Sinne der Kin-
der. Auch wenn der Hausrat rich-
terlich aufgeteilt werden muss,
kostet das Geld, Zeit und Nerven
– das sollte man sich sparen.

LKZ: Kann man sich nicht auch
am Küchentisch wichtige Rechte
verbauen?

Kottke: Solche Vereinbarungen
können in Teilbereichen wie bei-
spielsweise in Unterhaltsfragen
tatsächlich auch privatschriftlich
wirksam sein und man ist an sie
gebunden. Man sollte daher vor-
ab rechtliche Konsequenzen vom
Anwalt durchleuchten lassen.

LKZ: Bundesjustizministerin Bri-
gitte Zypries will das Unterhalts-
recht ändern. Was für Auswirkun-
gen würden ihre derzeitigen Pläne
haben?

Kottke: Hintergrund des disku-
tierten Ansatzes ist es, dem Staat
Kosten zu sparen. Zwar klingt es
toll, dass Kinder beim Unterhalt
Priorität erhalten sollen. Aber der
Staat muss häufig bei Minderjäh-
rigen mit Unterhaltsvorschüssen
einspringen, wenn der Unter-
haltspflichtige nicht seinen Ver-
pflichtungen nachkommt. In vie-
len Fällen bleibt er auf den Ausla-
gen sitzen. Für den Ehegatten be-
steht diese Fürsorgepflicht des
Staates so nicht.

LKZ: Dem Unterhaltspflichtigen
soll aber auch ermöglicht werden,
eine zweite Familie zu gründen?

Kottke: Die Belastungen aus ers-
ter Familie sollen reduziert wer-
den, ja. Weitere Kinder in einer
neuen Familie waren aus finan-
ziellen Gründen oft fast unmög-
lich.

Das Unterhaltsrecht ist bisher
eben sehr Unterhaltsberechtig-
ten-freundlich. Die Tendenz der
Gesetzesänderung, mehr Selbst-
verantwortlichkeit einzufordern,
ist daher der richtige Ansatz

Gespräch: Birgit Kiefer

Mittags bis 13.30 statt nur bis 12 Uhr spielen: Dies ist vom Herbst an
auch im evangelischen Kindergarten Mundelsheim möglich. Archivbild: dpa

MUNDELSHEIM

Neben der Regelgruppe mit
normalen Öffnungszeiten (acht
bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr)
werden die Kinder in der zweiten
Gruppe dann montags bis frei-
tags von 7.30 bis 13.30 Uhr be-
treut. Der Wunsch nach flexible-
ren Öffnungszeiten sei von den
Eltern geäußert worden, sagte Si-
mone Klotz vom Hauptamt der
Gemeinde.

Die Veränderung hat zur Folge,
dass es im evangelischen Kinder-
garten künftig drei Plätze weniger
geben wird. Zwar beträgt die täg-
liche Betreuungszeit in beiden
Gruppen weiterhin sechs Stun-

Von September an mittags längere Betreuung, dafür aber drei Plätze weniger
Evangelischer Kindergarten richtet auf Wunsch der Eltern Gruppe mit ausgedehnten Öffnungszeiten ein – Gemeinderat stimmt zu

(san) – Der evangelische Kin-
dergarten verlängert für eine
seiner zwei Gruppen von Sep-
tember an die Öffnungszeiten.
Dem hat der Gemeinderat am
Donnerstagabend zugestimmt.
Dadurch wird es zwar künftiger
drei Plätze weniger geben –
dies entspricht laut Verwaltung
jedoch dem Bedarf für 2006.

den. Jedoch ist per Gesetz festge-
schrieben, dass für Gruppen mit
verlängerten Öffnungszeiten ein
um wöchentlich 7,7 Stunden er-
höhter Personalbedarf entsteht –
eine weitere Kraft wird jedoch
nicht eingestellt. Bürgermeister

Holger Haist nannte die Ände-
rung wegen zurückgehender Kin-
derzahlen bedarfsgerecht und für
die Gemeinde – die sich mit jähr-
lich 6500 bis 8000 Euro an den
Mehrkosten beteiligt – finanziell
vertretbar. Sollte es dennoch zu

Engpässen kommen, sei die
evangelische Kirchengemeinde
gehalten, beim Kommunalver-
band für Jugend und Soziales
(KVJS) eine Ausnahmegenehmi-
gung für eine Überbelegung zu
beantragen.

Der Gemeinderat verabschie-
dete außerdem die Bedarfspla-
nung für die Kinderbetreuung
2006. Derzeit gibt es neben dem
evangelischen Kindergarten zwei
weitere in Mundelsheim („Seel-
hofen“ und „Dammweg“), die
von der Gemeinde betrieben
werden. Während die Anzahl der
benötigten Plätze im Kindergar-
tenjahr um 16 auf insgesamt 133
ansteigen wird, sinkt sie bis
2008/2009 kontinuierlich auf 105
Plätze.

Diese Zahlen seien jedoch nur
Anhaltswerte, betonte Simone
Klotz. Großzügig berechnet sei
beispielsweise, dass Ende des
Kindergartenjahres 2006/2007
nur noch ein freier Platz zur Ver-
fügung steht. „Zehn Kinder sind
zwischen Mai und Juli geboren,
so dass davon auszugehen ist,

dass nicht alle Kinder noch vor
den Sommerferien in den Kin-
dergarten kommen“, erklärte Si-
mone Klotz.

Bisher werden Eltern, die Inte-
resse an einer Betreuung von un-
ter Dreijährigen haben, auf das
Angebot des Tagesmüttervereins
Kreis Ludwigsburg hingewiesen,
berichtete Klotz: „Soweit uns be-
kannt ist, konnten die Wünsche
der Eltern durch die Vermittlung
von Tagesmüttern befriedigt wer-
den.“ Trotzdem seien die Erwei-
terung des Angebotes in diesem
Bereich sowie die Einrichtung
von Ganztagsbetreuungsplätzen
kommunalpolitische Entschei-
dungen, die in Zukunft sicherlich
diskutiert werden müssten, kün-
digte Bürgermeister Haist an.

Mit der jetzigen Situation kön-
ne man aber zufrieden sein, sagte
der Schultes weiter: „Im Moment
passt hier in Mundelsheim das
Angebot sehr gut zur Nachfrage.“
So würden im kommenden Kin-
dergartenjahr bis auf eine Aus-
nahme alle Kinder wunschgemäß
untergebracht werden.

Sarah Brendl singt am Sonntag,
30. April, 19 Uhr, bei einem Got-
tesdienst für junge Erwachsene
in der Alten Kelter. Sarah Brendl
ist eine Charts-erprobte Sänge-
rin, die seit ihrem Radiohit „Be
With You“ in Funk und Fernse-
hen präsent ist. Sie bietet Rock-
musik aus deutschen Landen auf
internationalem Niveau. „Wach-
sen durch Versuchung“ ist das
Thema des Abends. Dazu spricht
Mirko Lau aus Kirchheim/Teck.

Brendl ohne Klavier

BESIGHEIM

(san) – Eine größere Menge ro-
ter und grüner Farbe haben Un-
bekannte in die Kanalisation
eingeführt. Mitarbeiter der
Kläranlage konnten die Rück-
stände in ein Notfallbecken lei-
ten. Jetzt sucht die Polizei nach
den Umweltsündern.

Am Donnerstag um kurz vor 10
Uhr stellten die Mitarbeiter der
Kläranlage fest, dass die rote und
grüne Farbe über einen Kanal
einlief. Die etwa 900 Kubikmeter
verunreinigtes Abwasser wurden
in ein Notfallbecken geleitet.

Nach bisherigen Erkenntnissen
geht die Polizei davon aus, dass
die Flüssigkeit offenbar im
Wohngebiet „Ost“ in einen Gulli
gekippt worden ist. „Wegen der
großen Menge vermuten wir,
dass die Farbe von Malerarbeiten
stammt“, meinte gestern Joachim
Geier von der Polizeidirektion
Ludwigsburg auf LKZ-Nachfrage.
Um welche Farbe es sich handelt,
wird derzeit noch untersucht.
Um Zeugenhinweise bittet die
Verkehrspolizei Ludwigsburg un-
ter Telefon (0 71 41) 18 9 oder
18 50 50.

In diesem Zusammenhang
weist die Polizeidirektion Lud-
wigsburg darauf hin, dass sämt-
lich Stoffe von der Abwasserbe-
seitigung ausgeschlossen sind,
die die Reinigungswirkung der
Kläranlage beeinträchtigen. Dies
gelte auch für Farbrückstände,
wie sie bei Malerarbeiten anfal-
len.

KORNWESTHEIM

Polizei: Rückstände von
Malerarbeiten

Farbreste in
Kanalisation
gekippt

SERSHEIM

Aus der Kurve geflogen
Leichte Verletzungen hat sich ei-
ne 22-Jährige am Freitag bei ei-
nem Unfall zugezogen. Die junge
Frau war mit ihrem Wagen um
kurz nach 1 Uhr auf der Landes-
straße in Richtung Sersheim un-
terwegs gewesen. In der lang ge-
zogenen Rechtskurve vor Ortsbe-
ginn kam sie aus Unachtsamkeit
nach links von der Straße ab, fuhr
die Böschung hinunter und
streifte mehrere Bäume und
Sträucher. An dem Auto entstand
ein Totalschaden von etwa 35 000
Euro. Der Flurschaden beläuft
sich auf rund 500 Euro.

MUNDELSHEIM

Ein Schaden von 7500 Euro ist
am Donnerstag bei einem Unfall
auf der Autobahn entstanden.
Der 52-jährige Fahrer eines Autos
mit Anhänger war kurz nach 17
Uhr auf der rechten Spur in Rich-
tung Heilbronn unterwegs gewe-
sen. Zwischen den Ausfahrten
Pleidelsheim und Mundelsheim
überholte er einen Lastwagen.
Nach dem Überholvorgang geriet
der Wagen ins Schleudern und
prallte schließlich gegen die Mit-
telleitplanke. Während der Ber-
gungsarbeiten wurde der linke
Fahrstreifen gesperrt.

Mit Anhänger ins
Schleudern geraten

Rundschau



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated sb \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm\051)
  /PDFXRegistryName (http://www.eci.org/deu/pages/profiles_d.html#fogra)
  /PDFXTrapped /False

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /OffOptimizations 3
  /Description <<
    /ENU <>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc0072002000640069006500200041007200630068006900760069006500720075006e00670020006400650072002000700072006f00640075007a00690065007200740065006e0020004400690061006c006f0067002d00530065006900740065006e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [992.126 1445.669]
>> setpagedevice


